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Das am 1.1.2020 eingeführte Kassengesetz verpflichtet zur Ausgabe von 
Belegen bei Transaktionen mit allen Arten von elektronischen Kassen. Die 
„Bonpflicht“ erfordert, dass Belege in unmittelbarem zeitlichem 
Zusammenhang zum jeweiligen Geschäftsvorgang erstellt werden, unabhängig 
von der Art der elektronischen Kasse.
Ab dem 1.1.2024 treten neue Rechtsbestimmungen in Kraft, die Änderungen 
an den Pflichtangaben auf Kassenbons vorsehen. Die wesentlichen Neuerungen 
umfassen:

• Seriennummern: Der Beleg muss die Seriennummern des elektronischen 
Aufzeichnungssystems sowie des Sicherheitsmoduls enthalten.

• Prüfwert und Signaturzähler: Ebenfalls verpflichtend auf dem Beleg 
gedruckt werden müssen der Prüfwert und der fortlaufende 
Signaturzähler.

Diese Maßnahme, ein Teil der Änderungen in der Kassensicherungsverordnung, 
ermöglicht eine schnellere und effizientere Überprüfung der Belege mittels 
spezieller Software, auch außerhalb der Geschäftsräume. Durch diese 
zusätzlichen Daten kann rasch ermittelt werden, ob die Kassenführung korrekt 
ist und ob eine detaillierte Nachprüfung notwendig ist.

Diese Anforderungen gelten auch für Transaktionen, bei denen keine 
umsatzsteuerliche Rechnungspflicht besteht. Bons aus TSE-Kassen müssen alle 
geforderten Angaben aufweisen.

Hinweis: Eine Ausnahme kann nur gewährt werden, wenn die Vorlage von 
Belegen klar eine unzumutbare Belastung, entweder sachlicher oder 
persönlicher Art, für den jeweiligen Unternehmer darstellt. Entstehende Kosten 
können keine sachliche Härte begründen. Umweltaspekte wie z.B. 
Papierverbrauch sieht die Finanzverwaltung eher kritisch.

Im Schreiben vom 7.11.2023 hat das Bundesministerium für Finanzen (BMF) 
Ergänzungen in Bezug auf die Steuerbefreiung von Arbeitgeberzuschüssen für 
Fahrten im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) vorgestellt.

Arbeitgeber, die ihren Angestellten Zuschüsse für Fahrten im ÖPNV gewähren, 
können dies steuerfrei tun. Ein prominentes Beispiel dafür ist das 
„Deutschland-Ticket Jobticket“. Dieser Steuervorteil gilt unabhängig vom 
Anlass der Fahrt.

Bedingung für die Steuerbefreiung ist, dass die Zuschüsse „zusätzlich zum 
ohnehin geschuldeten Arbeitslohn“ geleistet werden. Das bedeutet, dass diese 
nicht Teil des regulären Gehalts sein dürfen, sondern eine separate, zusätzliche 
Leistung darstellen.

In bestimmten Fällen erlaubt die Deutsche Bahn die Nutzung von IC/ICE-
Verbindungen mit dem Deutschlandticket. Das Finanzministerium (BMF) 
bestätigt, dass auch in solchen Fällen die Nutzung als Fahrt im ÖPNV gilt und 
somit steuerlich begünstigt ist.

Im Urteil des Bundesfinanzhofs vom 9.8.2023 wurde klargestellt, dass die  
Pauschalierung der Lohnsteuer für geringfügig Beschäftigte an bestimmte 
Voraussetzungen geknüpft ist.

Das Gericht entschied, dass Arbeitgeber die Lohnsteuer für geringfügig 
Beschäftigte nur dann pauschalieren können, wenn der Arbeitnehmer auch 
sozialversicherungsrechtlich als geringfügig Beschäftigter gilt.
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Für Arbeitgeber bedeutet dies, dass sie sicherstellen müssen, dass ihre 
geringfügig Beschäftigten korrekt bei der Sozialversicherung gemeldet sind, 
wenn sie die Vorteile der pauschalen Lohnsteuer nutzen möchten.

Für berufliche Auslandsreisen, die ab dem 1.1.2024 stattfinden, hat die 
Finanzverwaltung neue Pauschbeträge für Verpflegungsmehraufwendungen 
und Übernachtungskosten festgelegt. Die aktualisierten Pauschalen sind in 
einer detaillierten Aufstellung ersichtlich, wobei Änderungen deutlich 
hervorgehoben sind. Das BMF-Schreiben enthält außerdem wichtige 
Erläuterungen zur Anwendung dieser Pauschalen, einschließlich spezieller 
Regelungen für eintägige Auslandsreisen und Anpassungen der 
Verpflegungspauschalen.

Das komplette Schreiben finden Sie auf der Seite des 
Bundesfinanzministeriums unter:  Service – Publikationen – BMF-Schreiben 
– Schreiben v. 21.11.2023.
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